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e) der Versorgung mit Brenn- oder Kraftstoffen, 
Schmiermitteln, Wasser und Proviant;

f) der Anwendung aller Vorschriften einschließlich 
der sanitären und Quarantäne-Formalitäten.

Die Bestimmungen dieses Artikels erstrecken sich 
nicht auf die Ausübung der Hafendienste einschließ­
lich der Lotsenbegleitung und des Bugsierdienstes 
sowie auf die Ausübung der Küstenschiffahrt (Kabo­
tage).

Als Kabotage gilt jedoch nicht die Fahrt der Schiffe 
des einen Vertragspartners aus einem Hafen des an­
deren Vertragspartners in einen seiner anderen Häfen, 
um dort eine aus dem Ausland herbeigebrachte Ladung 
zu löschen oder um eine Ladung an Bord zu nehmen, 
deren Bestimmungsort im Ausland liegt.

Artikel 10

Wenn ,ein Schiff des einen Vertragspartners an der 
Küste des anderen Vertragspartners Schiffbruch er­
leidet oder in Seenot gerät, so genießen Schiff und 
Ladung dieselben Hechte und Vergünstigungen, welche 
die Gesetzgebung des Landes den nationalen Schiffen 
und ihren Ladungen in gleicher Lage gewährt. Dem 
Kapitän, der Besatzung und den Passagieren sowie dem 
Schiff und seiner Ladung werden jederzeit die not­
wendige Hilfe und Unterstützung in dem Maße zuteil, 
in dem sie den nationalen Schiffen in gleicher Lage 
gewährt werden.

Die von einem Schiff, das Schiffbruch erlitten hat 
oder in Seenot geraten ist, geborgenen Gegenstände 
werden nicht mit Zöllen, Steuern oder sonstigen Ab­
gaben belegt, es sei denn, daß sie der Verwertung im 
Inland zugeführt werden.

Artikel 11

Die Nationalität der Schiffe der Vertragspartner wird 
gegenseitig anerkannt auf Grund der an Bord befind­
lichen Urkunden, die von den zuständigen Behörden 
entsprechend den Gesetzen und Bestimmungen des Ver­
tragspartners, unter dessen Flagge das Schiff fährt, 
ausgestellt worden sind.

Die an Bord des Schiffes befindlichen Schiffsmeß­
briefe und sonstigen Schiffspapiere, die von den zu­
ständigen Behörden des einen Vertragspartners aus­
gestellt worden sind, werden von den Behörden des 
anderen Vertragspartners anerkannt. In Übereinstim­
mung hiermit werden die Schiffe des einen Vertrags­
partners, die mit rechtmäßig ausgestellten Meßbriefen 
versehen sind, in den Häfen des anderen Vertragspart­
ners von einer nochmaligen Ausmessung befreit, und 
das reine Volumen des Schiffes, das in dem Brief an­
gegeben ist, wird der Berechnung der Hafengebühren 
zugrunde gelegt.

Artikel 12

Bei der Beförderung von Waren, Passagieren und 
Gepäck auf inländischen Land- und Wasserwegen 
sowie auf der Eisenbahn gewähren sich beide Ver­
tragspartner gegenseitig die Meistbegünstigung bezüg­
lich aller Fragen, die die Übernahme der Ladung zur 
Beförderung, die Art und Weise und die Kosten der 
Beförderung sowie die Abgaben, die mit der Beförde­
rung Zusammenhängen, betreffen.

a) cHaöaflßaHe c topmbo h cMa30HHw MaTepwaJw, c Boaa 
h xpaHMTejiHH npmiacw;

e) npnjiaraHe Ha bchhxh npeanHcaHHH, BKJiiOHHTejiHo 
Ha CaHMTapHH M XapaHTHHHH CjDOpMaJIHOCTH.

Pa3nopeaönTe Ha to3h HJieH He ce pa3npocTwpaT B'bpxy 
HaBT^pniBaHeTO Ha npucTaHmuHUTe ycjiyrn, bxjiiohh- 
TejiHo h B'bpxy npHAPy^KaBaHeTo ot JioqMaHH, öyxcn- 
poBKaTa, KaKTO m B'bpxy xpaüöpejKHOTO naaßaHe (xa- 
ÖOTaJK).

3a xpaüöpejKHo nJiaBaHe (xaöoTajx) He ce chmtb 
rrbTyBaHeTO Ha xopaÖHTe Ha eaHaTa ßoroBopnma CTpa- 
Ha, ot npncTaHHina Ha apyraTa ßoroBopnma CTpana ao 
HHKoe apyro Heimo npwcTaHHme, 3a aa pa3TOBapn täm 
npeB03eHw ot nyjxÖHHa TOBapn mjih B3eMaHe Ha Öopaa 
TOBapn npeaHa3HaHeHH 3a HyjxÖMHa.

HjieH 10.

Ako Kopaö Ha eaHaTa ßoroBopnina cTpaHa npeT'bpnn 
KopaöoKpyiueHHe hjim apyro öeacTBue no öpera Ha apy- 
raTa ßoroBopnma CTpaHa, xopaoivr h TOBap'bT me ce 
noji3yßaT ot CTbmwTe npaßa h npHBmieruw, xomto 3axo- 
HoaaTejiCTBOTO Ha CTpaHaTa npeaoeraBH Ha HaqHOHaji- 
HHTe xopaön m TexHHTe TOBapw npn ci^moTo nojio?xe- 
Hwe. Ha xanMTaHa, exnnajxa m n'bTHwqHTe, xaxTo rt 
Ha Kopaöa h TOBapa My ce oxa3Ba no bchko BpeMe 
HyjKHaTa noMom h noaxpena b crreneH, b xaxßaTo th 
ce oxa3Ba Ha HauHOHajiHHTe xopaön npn c'biqoTo no- 
jiojxeHwe.

üpeaMeTHTe cnaceHw c xopaöa npeT'bpnnji xopaöo- 
xpymeHwe hjim apyro öeacTBwe, HHMa aa ce oöjiaraT 
C BHOCHH MMTa, aaH-bUH MJIH apyTU njiamaHHH, OCBeH 
axo Te3n npeaMeTH ö'baaT npeaHa3HaneHn 3a ynoTpeöa 
B'bTpe b CTpaHaTa.

Hjich 11.

HaqwoHajiHOCTTa Ha xopaÖHTe Ha «HoroBopnmwTe 
cTpaHH ce npn3Haßa B3anMH0 B'bs ocHOBa Ha HaMnpa- 
mwTe ce Ha öopaa aoxyMeHTH, H3aaaeHn ot xoMneTeHT- 
HHTe opraHH c'brjiacHo 3axoHHTe h pa3nopeaÖHTe Ha 
ßoroBopninaTa CTpaHa, noa hhüto 4>Jiar mbTyßa xopaöa.

yaocTOBepeHwe 3a TOHajxa Ha xopaöa h apyrn xopaö- 
hh xHMHva, H3aaaeHH ot xoMneTeHTHHTe opraHM Ha ea­
HaTa ßoroBopnma CTpaHa ce npw3HaBaT ot opraHHTe Ha 
apyraTa ßoroBopHiqa CTpaHa. B cTaOTBeTCTBue c TOBa 
xopaÖHTe Ha eaHaTa .ZloroBopHma CTpaHa, cHaöaeHH ct^c 
3axoHHO n3aaaeHM aoxyMeHTH 3a Tonajxa, ce ocboöojk- 
aaßaT b npHCTaHHiqaTa na apyraTa .ZforoBopnma CTpaHa 
ot hobo H3MepßaHe h hhcthh oöeM Ha xopaöa, noconeH 
b aox.yMeHTMTe, ce B3eMa 3a ocHOBa npn H3HHCJiHBaHe 
TaxcHTe Ha npncTaHMmeTO.

HJieH 12.

npH npeB03BaHeTo Ha ctoxh, n-bTHHiw h öaraxc no 
moceüHH, >xejie3omF»THH u EoaHM mvrHma b CTpaHaTa, 
aseTe floroBopHiim cTpaHM ch ocnrypHBaT B3ariMH0 pe- 
jxhm Ha HaM-oöJiaronpHHTCTByßaHaTa Haqna no bchhxh 
BTbnpocH, OTHacamw ce ao npneMaHeTo Ha Toeapn 3a 
npeB03BaHe, ät) BHaa Ha npeoo3a, xaxTo n ao pa3HOcxn- 
Te h TaxcHTe CBi^p3aHH c npeB03BaneTo.


